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Der 5° Senat des Bündessozialgerichts hat auf.die

mündliche Verhandlung vom 180 Juni 1968 &urch
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'Die ReVision der Klägerin gegen das Urteil des
Landéssozialgerichts Niedersachsen vom 22 Dezem— '

'ber 1964 wird zurückgewiesen" _.„__= _;'

Kosten 'des
Rev131onsverfahrens Sind nicht zu er—_'

_stattenof _;

;?b'ié beteiligten Krankenkas'sen
streiten darubera 'Öb die'

"'Be3chäft'igten der beigela_denen
.

_ „_-__
soweit sie der Krankenvers1cherungs—*H

fpf110ht unterliegen, bei der klagenden Allgemeinen Orts-‚

?krankankasse (AOK) oder bei der beklagten _Innungs-v
'krankenkasse (IKK) versiohert_ s'1nd;

nAls'Alleininhaberln der genanntenFirma ist seit 195Q"
_fdie verheiratete Tochter eines _der be1den _früheren Ge—f9'

fsellschafter, Frau
_
.; in das ' “

}Handelsregister eingetragen° Am28 Dezember1959 ist'
?sie'

-
'unter gleichzeitiger _LöSchun3 'der verstorbenen

.;ehema11gen Firmeninhaber - als deren "Nachfolgerin"

_]1n die Handwerksr_01le e1ngetragen WO£Ö6H„_D18 beige---
'1adene Firma ist Mitgl1'ed der

. _fd1e zu den Traner1nnungen der beklagten IKK _gehörto

;Nach'
AhSitht 'der klagé_nden AQK ist die

"Eintragung
der

’fderze1t1gen Firmeninhabe'rin in die' 'Handwerksrolle "ohne
»Üjede" geset21iche Grundlag_é" erfolgt und deshalb nichtig°
jD'a_nach 5 250 der Reiohsversioherungsordnung (RVG) die '

Zugehörigkeit zu einer IKK die Eintragung des Arbeit-
Egebers in die Handwerksrolle voraüssétze, eine wirksame

Eintragung hier aber nicht vorliege, sei für die Be—

schäftigten der beigeladenen Eirma nicht die beklagte

...}...
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'ÜIKK, sondern sie, die AOK, Zuständigo'

Q’D'ie auf Feststellung ihrer Zuständigkeit ger1chtete '

*
Klage der 'AOK haben beide Vorinstanzen für unbegründet -f‚l‚

iigehalteno Das LSG hat ausgeführt. Ob' die Inhaberin der-
;jbeigeladenen Fi'rma

zu denjenigen Personen gehöre, die
_

.
naeh dé_rHandwerksordnung in die Handwerksrolle e1nge—■f;fg

, tragen werden könnten,- und ob Sie demgemäß Mitglied "_

'. einer Handwerk31nnung Sein könne, sei eine handwerks—.Äj"_

frechtllche Frage uber 'die im Streitfall die. allgemei5_%h_j■

i_nen Verwaltungsgerichte zu entscheiden hätten° Für- ',_'

„5die Gerichte _der Soz1alger1chtsbarke1t sei allein die. ' ;

;5Tatsache d'er erfolgten Eintragung in 'die Handwerks—5"'H"
__rol_le und __der bestehenden Mitgliedschaft in einer. '

__Ä3Handwerk31nnung maßgebend° Die Rechtmäßigkeit der Ein—"';”'

fétragung und' _der Mitgliedschaft hätten sie nicht nach”
'Äzuprufen, sondern Seien an sie "aus Gründen- der_ Tat-.;

„\
';bestandsu1ikung" Gebunden(Urteil vom_22°Dezember1064)

35D1eKlager1n macht mi't- 'der zugelassenen ReV1sion geltend,'
'fd'ie vom 'LS_Gangenommene Tatbestandswirkung erstrecke' sich '

,gn10ht au1 Eintragungen, deren Nichtigkeit, wie hier', be—_ _»f'5
'*h_ubtet und' sdhlü331g dargetan sei, Andernfalls dürften

_‘fd1e Gerichte der Soz'ialgerichtsbarkeit auch nicht nach5 “"Ü"'”'

iprufen, ob 'der Gesellenaus'schuß einer Innung der Errich»ßé”f'

' üng_e1ner IKK Ordnung sgemäß zugestimmt habe° Im übrigen "__

_;
aute d'as' Lande33021alger10ht (LSG) mindeSten3 eine 'Ausé_jf_;Ü

'}kunit der Aufsichtsbehörde über die Rechtmäßigkeit der ""
;istreitigen _Eintragung einholen müssen° __'

_
“

£}D1e Klaoer1n béantragt_,
' ..„- _ . ; fwg{'„ „_'f?,;„_f

'3' das Urteil des LSG
Niedersachsen

vom 22 Dezem-"'

T"tér_11964und' das Urteil des Sozialgerichts Hanno5ü_
ifVer Vom'14 September1962 aufzüheben und festf_r"j'

_fÄ2us'te'llen, daß die versicherungspflichtig Be-"V
'£Ü.schaitigten der beigeledeneh Firma ihre Mit5_.

‚_„;_glieaer sind

_ 4‘-
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"Die Beklagte beantragt,

die Revision
zurückzuweiséh°

„_Die
Beigeladenen

haben sich im
Revisionsverfahren

nicht
Ägeaußert‚;‘‚ ' "

;;515Rev1s1on '&er klagendenAOK1st unbegrundet Entge_‘11„
Ligen ihrem' Feststellungebegahren‚_ das die' Vorihstähzeh 3__
[mit Recht für Zulässig gehalten haben (5 55 Abs° 1 Nr„ 'l"

KSGG7BSG18‚ 196), gehören die xrankenverS1cherungs_
jpflichtig Beschäftigte.n der beigeladeneh' Firma nicht zu
5■1hr, sondern zu der beklagten IKK "“ in

‚'$ 25o RVÖ der
die Errichtung einer IKK regelt und zu—'"'

'gleich_ den Kreis der bei ihr Versicherten gegen den der (

„Vers10herten der Orts— und Landkrankenkassen abgrénzt '
'(55 234_ff EVO), weist der IKK - vorbehaltlich gewisser

V
Ausnehmen

#
"die'in den Betrieben (der Innungsmitglie—

_'Ader)'beSChäftigten'Versicherungspf110htigén"
zu (Abs° 2

'Sat2Ül)g sofern es sich uh'Betriebe handelt, mit denen

1
der Arbeitgeber der Innung angehört (Abs° 1 Satz l)°

KDie Zuständigkeit der IKK hängt also davon ab‚ ob der
' Arbeitgeber mit seiner Person und dem betreffenden Be-

trieb Mitglied einer Innung ist, für die die IKK errich-

tet ist"Daß'er'darüber hinaus in die Handwerksrolle

.
eingetragen ist, fordert % 250 RVGnicht Zwar dürfen

"seit der Änderung dieser Vorschrift durch die Notver—

„ordnung vom 26 Juli 1950 nur noch Innungen‚ deren Mit—

glieder in die_ Handwerksrolle eingetragen sind‚ eine
IKK errichten (früher hatten dieses Recht auch Innungen9

_5_.
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“”mi_*;5 _

' j'die van anderen GeWerbetreibenden gebildet'waren, vgl;f"('

_W_d1einiw1schen aufgehobenen 55 81, 81 b Gewerbeordnung)
WWD1e'Einschränkung der Errichtungsbefugnis auf Innungen,
'fjfderenäüitgl1eder in die Handwerksrolle eingetragen sind,

1Ä1der einm al errichteten IKK, zumal eine Handwerksinnung'

__'ifffruher auch Persönen aufnehmenkonnte,. die nicht in die' '“”(
_f„fHandwerksrolle e1ngetragen waren (ng° 5 250 Abs._l‚géf 3“

„
1'"'_.'‚.;—_.Satz3 RV_Opn;dden ai_teh @87 der Gewerbeordnung);M1ttel-

“tar hat_ sich_ die' Recht'$lage allerding$ seit dem Inkraft-„_.'J

'treten der Handwerksordnung vom 1'7;'September 1955 ( BGBl

'ÜL 1&11) ins'ofern ge_ändert_,als nach 5 53 der Handwerks—-
ordnung '(= 5 58 i“;_dF; vom 28 Dezember 1965,_'BG81 I 1966,

2) nur' noch "selbstandige Handwerker"_—das 'sind nach der "
Legaldef1n1tlon in 5 1 Abs° 1 der Handwerksordnung d1é _1h-

'“igd1e Handwerksrolle e1ngetragenen natürlichen und 3ur13t1- "3°"
Ä_'schen ersonen qu'ie Personengesellschaften —

Mitglieder

' “eine“ Handwerk31nnung Werden und- s.ein können° Des'bedeutet,_Ä*

prdaß mit d_er'Lpschung in der Handwerksrolle jetzt kraft
_i;„_Gesetzes nicht nur die Handwerkere1genschaft, sondern auch' "fi

'5feine bisherige Mitgliedschaft in einer Innuhg endet (BVerwG“„■"

22 75m_DOK1966 259 'mit L1teraturnachwe15en) .Dasom1t (
ohhé" E1ntragung 'i_n'die Handwerksrolle keine- Y1t311edschaft '

)__in e'1ner_1nnung mehr bestehen kann _und die Innungsm1tg11ed—_
;fä_schalt w1ederum fur d1e" Zuständigkeit der IKK maßgebend
_“17ist,' gehort seit 1955 mittelbar auch die Eintragung des
32;fArbe1tgebers in _die Handwe'rksrolle zu den Voraussetzungen,
"'Wvon denen 'd_i'eZustand1gke1t der IKK abhangt°

”_ Deß'h1er d1e Inhaberin 'der' be1geladenen 'F1rma 1'n die
.WiöHandwerksrolle eingetragen' ist und mit ihrem Betrieb

'{

-ä Feiner Trägerinnung der beklagten IKK angehört, hat das
371 LSG unangefocht en festgestellt Es hat daraus zutreffend

*" die Zuständigkeit der IKK für die Beschäftigten der Firma

_ 6 _
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_'._"_'-ahgeleitetaDabeihat dasLSGmit Recht“nicht geprüft,
Äfob die Eintragung der derzeitigen Firmenihhaberin als
'1“Nachfdlgerin"‘der früheren Firmeninhabernach den Vor:
,'Schriften-der Handwerksordnung zulässig War (Vgl° dazu'

'}deren 55 4.=,? und 8, aber auch die Übergangsregelung in
5 112 a1_3_':€119 nl?) Hätten die Gerichte der Sozialga—'
i3r1chtsbarkeit diese handwerk3rechtlicheh Fragen sclb— ,

1ständig
zu_prüfen, so bestände die' Gefahr., daß ein und

'1derselbe Handwerksbetrieb, was Seine Zugehörigkeit zu
ffe1ner I■nung betrifft, im Ver31cherungsrecht anders be—"
_Öhahdelt würde als im Handwerksrecht; daß dies nicht der
'_Ab31cht des Gesetzes ent3präche, hat schon das Reib s—
":ver51cherungsamt (BVA) mit überzeugender Begründung aus-

_
geführt (GE 2991, AN 1926, 426,. 427 £; vgl° aber auch_

_{GE5942.,AN 1957_IV, 25 und AN1946, 297)„ Die Versiche—'
_frungstrager und' die Gerichte der Soz1alger10htsbarke1t

' haben deshalb bei ihren EntschCldungen V°n dem "Tatbe—.ri

_istand" der' Eintragung des Arbe1tgehers in die HandWerks—

_ rolle und seiner Mitgliedschaft in einer Handwerksinnung
z[auszugehen (sego TatbestandSW1rkung, ng BVerwG aaO;
'?BSG 24,15,15; Urteil Vom 5L1M/18 5 1968,12 RJ 56/66;
»Peters, Handbuch der Krankenver31cherung, 17° Aufl‘.,___.
'f_$ 250_RV0,A11111°5 h und Anm_o_6 mit We1teren__Nachweisen)

{Ob' eine Eintragung in die Handwerksrolle
_ausnahmsweise'

$dann'nicht beachtet zu werden brauCht_ ,wen'n die Eintra-_'

L;'gungnichtig ist, kann_hier Offen bieiheh (vgl dazu '
Ü'BSG24_, '15,. 15) Im vorliegenden 1311" k'ann von einer
'f__so_lohen Nich_tigkeit nicht die Rede sein'-Selbst wenn

7 namlich die Inhaberin der h'eigeladenen Firma _nachden.
_ÜfVorschriften der Handwerksordhung nicht 'als “Nachfolge—'

jjr1n" in die Handwerkérolle'eingetragen werden durfte,
:Wie die Klägerin meint, wäre die gleichwohl erfolgte

' Eintragung deswegen'nicht nichtig; denn ein etwaiger

...?-
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'Rechtsfehler ist nicht so
offeneichtliCh, daß' er SlCh

;SCh6n bei einiger Aufmerksamkeit ohne weiteres auf—-«ff.gf

_dr_ängt (vgi _zu den re_chtlichen Merkmalen der N_ichtig—_ f:'

'ké1t eines VerwaltungsaktesBSG24,162) -'. „„,

'Die Eintragung der Inhaberin
der'

beigeladenen F1rma

.1n die Kandwerkarolle muß hiernach.solange. von den.

beteiligten Krankenkassen und den Gerichten _der.8o21a1„

ger10htsbarke1t 'als Tatsache h1ngenommen werden', als die

Eintragung nicht geloscht .1st° Unbenommen bleibt dabei
_

'

'dér Klager1n, -an 'dié Handwerkskammer oder deren Auf-“*"Ü“

1510htshehcrde mit dem 'Ziel heranzutreten, die “als un—'?5"_
_'r1cht13 angeseheneEintragung von.Amts w'egenber1cht1-;f{ff_»

fgen 'zu lassen (BBG 24, _15) Bis zu einer solchen Berich“""

Ünach Maßgabedes festgestellten Sachverhalts zu ent f'
_f_-schmden° Sie sind “weder verpf1ichte_t noch berechtigt,

}'den Rechtsstreit bis. zum Abschluß eines kunftigen
‚_. „._"erichtigungsverfahrens aus_zusetzen oder eine Stellunga'""_

_
abme'dér' AufS1chtsbehorde über di_e Rechtma81gke1t der

fE1ntragung e1nzuholen Oder gar von sieh aus auf' eine
,Ber1cht13ung h1nqu1rkeno Soweit das RVA früher' e1ne_
[andere Au1fassung 've'rtreten hat (AN 1926, 428 oben)„„

_ _ _?kann s1s heute' _Wegen der veränderten staatsrecht11caen "„'“ '"'

fStellung 'der Zur Entscheidung von soz1alrecht110hen “
}Stre1t13ke1ten berufenen Gerichte nicht mehr geteilt

[Fehl _get'sch11e811ch 'aer"Hinweis der Klagerin auf 'die‚.ÄÜf5"
fvon elnzelnen G'eriChten- der Sozialgerichtsbarkeit in i'

__5Anspruch genommene Befugnis, die zur Errichtung eine'r jf_j"

{IKK erforder11Che Zustimmung des Gesellenausschusses "'

fauf ihre wirKSamkeit und 0rdnungsmäßi$keit Zu üoer—
_ _ _1P'rüfene Dieser Sa0hvefhalt ist mit 'dem hier vorliegent""'

i°'c_1e1'1_"schon"c“:iesw'egennicht vergleichbar, weil die Mitwirkung

_ 8 _
_ ‚
\
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418
_

fdéé_Geselle■äüsschusses bei der Errichtung‘einer IKK
weder ein Verwaltungsakt wie die Eintragung in die
Handwerksrolle noch ein ausschließlich handwerksrecht—
licher Tatbestand ist ' ‘

Das LSG hat som_it die Zuständigkeit der beklagten
IKK

für den ■Betrieb der bei$eladéneh Firma_ mit Recht be— -
jaht_‚ die Rev1Sion der Klägerin 1_St uribegriindet_°
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